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STammTISch

Namen mit oder ohne 
Schall und Rauch
Vorschläge. «Trotz der Skepsis 
meiner Frau habe ich mich ent-
schieden, das Internet einen 
Namen für meine Tochter fin-
den zu lassen», schreibt der 
Softwareentwickler Stephen 
McLaughlin auf seiner Websei-
te namemydaughter.com. Seit 
die ganz in Rosa gehaltene Sei-
te vor drei Tagen online ging, 
wurden bereits 1500 Vorschlä-
ge eingetragen, darunter auch 
unaussprechbare Namen wie 
«!(()&&!***». Rund 58 000 
User stimmten bisher ab, auf 
Platz eins lag am Montag 
«Amelia», gefolgt von «Cthul-
hu» und «Laquisha». Unter 
den Favoriten waren zudem 
«Megatron», «Ixtley», «Street-
lamp» und «Not Zelda». Bei 
einer gesonderten Abstimmung 
über den zweiten Vornamen 
lag «Mae» an der Spitze, dem-
nach hat «Amelia Mae» gute 
Chancen. Als zweiter Vorname 
fanden neben dem konservati-
ven «Rose» auch «All Spark», 
«Le-Dash-A», «Salad» und «Ti-
tanium» viele Anhänger. Wie 
die Entscheidung ausfällt, wird 
sich spätestens im Frühjahr he-
rausstellen: Die Geburt wird 
um den 2. April erwartet.

Ins Weltall. Für die nicht pas-
senden Namen hat die 
«Stammtisch»-Redaktion einen 
Vorschlag: Schickt sie ins Welt-
all! Wer schon immer mal in 
den Weltraum fliegen wollte, 
kann jetzt zumindest schon 
einmal seinen Namen dorthin 
schicken: Die US-Raumfahrt-
behörde Nasa will dem Raum-
schiff «Osiris-Rex» einen Mik-
rochip voller Namen mitgeben. 
Im Internet könne ab sofort je-
der kostenlos seinen Namen 
auf diesem Mikrochip eintra-
gen lassen, teilte die Nasa am 
Mittwoch in Washington mit. 

Bekannt. Nur einen Monat 
nach seiner Eröffnung hat sich 
jedoch das Hotel The Chedi 
einen grossen Namen gemacht. 
Sein Name erscheint auf der 
Facebookseite von The Lea-
ding Hotels of the World Ltd, 

den weltweit führenden Ho-
tels: «Treffen Sie eines der acht  
neuen Mitglieder der führen-
den Hotels – ‹The Chedi› in 
Andermatt».

IN KÜRZE

Lastwagen kippt 
Böschung hinunter
Am Mittwochnachmittag, 
15. Januar, fuhr ein Lastwa-
gen auf der Göscheneralp-
strasse von Göschenen 
Richtung Göscheneralp. Bei 
der Zufahrtsstrasse zu einer 
Schreinerei bog der Lenker 
links ab. In der Folge kam 
das Fahrzeug auf der mit 
Schneematsch bedeckten 
Strasse ins Rutschen und 
kippte die Böschung hin-
unter, heisst es in einer Me-
dienmitteilung der Kantons-
polizei Uri. Verletzt wurde 
niemand. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von rund 
20 000 Franken. (UW)

Unfall wegen  
starkem Föhn
Am Donnerstagnachmittag, 
16. Januar, fuhr ein Lieferwa-
gen mit leerem Anhänger auf 
der Autobahn A2 in Erstfeld 
Richtung Norden. Infolge 
des starken Föhns, welcher 
zu dieser Zeit herrschte, 
kippte der Anhänger und fiel 
auf die Mittelleitplanke, wie 
die Kantonspolizei Uri mit-
teilt. Verletzt wurde nie-
mand. Der Sachschaden be-
läuft sich auf zirka 15 000 
Franken. (UW)
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« ob balkon oder  
terrasse – wir verschaffen 
ihnen neue aussichten. »

Stephan Imholz
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swisscanto vorsorge 
wirkt gegen hohe steuern und tiefe zinsen.

Auch für Uri!

Positives Zwischenfazit zum Citybus Altdorf
Öffentlicher Verkehr | Rund 60 Personen nützen jeweils das Angebot

Seit Ende November 
fährt der Citybus 
Altdorf. Nun ziehen 
die Verantwortlichen 
ein positives Fazit. Es 
gibt aber noch Verbes-
serungspotenzial.

Ralph Aschwanden

Weniger Verkehr im Dorf. Eine 
bessere Anbindung der Altdor-
fer Quartiere an den öffentli-
chen Verkehr. Das sind zwei 
der Zielsetzungen des Projek-
tes «Citybus Altdorf». Ende 
November startete der Betrieb 
des Citybusses – zunächst als 
Pilotprojekt für ein Jahr. Je-
weils am Samstag fährt der 
Kleinbus im Halbstundentakt 
durch die Altdorfer Quartiere 
und verbindet diese mit dem 
Dorfkern.

Steigerung liegt drin
Nach sechs Wochen des Betrie-
bes ziehen die Verantwortli-
chen nun ein positives Zwi-
schenfazit. «Wir sind gut gestar-
tet», so der Altdorfer Gemein-
derat Andreas Bossart. Im 
Schnitt hätten pro Betriebstag 
60 Personen den Citybus ge-
nutzt. «Damit liegen die Fre-
quenzen im Rahmen unserer 
Erwartungen.» Die Verantwort-

lichen sind sich aber bewusst: 
Es gibt noch Luft noch oben. 
«Wir sind überzeugt, dass der 
Citybus seine Auslastung in den 
nächsten Wochen kontinuier-
lich steigern kann», betont An-
dreas Bossart. «Das neue Ange-
bot braucht noch etwas Zeit, 

um sich bei den Kundinnen 
und Kunden zu etablieren.»
Nach sieben Samstagen und 
zwei Sonntagen, an denen der 
Citybus bisher zirkulierte, kön-
ne man auch zum Betrieb ein 
positives Fazit ziehen, erklärt 
Andreas Bossart. Der Fahrplan 

werde ohne Probleme einge-
halten. Und auch die Fahrgäs-
te seien mit dem Service zufrie-
den. Dennoch denken die Ver-
antwortlichen bereits an mög-
liche Verbesserungen. Diese 
betreffen unter anderem den 
Fahrplan: «Nicht alle Kurse 

sind gleich gut ausgelastet. Al-
lenfalls werden wir zu einem 
späteren Zeitpunkt den Fahr-
plan anpassen, um besser auf 
die Kundenbedürfnisse einzu-
gehen.»
Mehr infos zum Citybus unter: 
www.altdorf.ch.

Der Betrieb des Citybus Altdorf läuft gemäss initianten bisher reibungslos. Foto: RAlPh AsChwAnDen (ARChiV Uw)

Paul Strahm ist Anwärter für die Krone
Märchenkönig | onlineabstimmung wurde abgebrochen

Märchenerzähler und 
UW-Kolumnist Paul 
Strahm könnte neuer 
Märchenkönig werden. 
Nun wurde das Voting 
aber abgebrochen.

Das Migros-Magazin und das 
schweizerische Landesmu-
seum suchen im Rahmen der 
Ausstellung «Märchen, Magie 
und Trudi Gerster» die neue 
Märchenkönigin oder den neu-
en Märchenkönig. Für eine 
Kandidatur wurden drei Er-
zählerinnen und Erzähler an-
gefragt, 16 weitere haben sich 
für eine Kandidatur gemeldet. 
Einer der Thronanwärter ist 
Märchenerzähler und UW-Ko-
lumnist Paul Strahm. 

Manipulationsverdacht
Im Internet wurden bereits 
alle Märchenerzähler präsen-
tiert und am 16. Januar konnten 
sich Paul Strahm und weitere 
Kandidaten im Landesmuseum 
vorstellen. Die Bevölkerung 
wurde dazu aufgerufen, auf 
www.migrosmagazin.ch ihren 
Märchenkönig zu wählen. Das 
Voting sollte bis morgen Sonn-
tag, 19. Januar, dauern. Doch 
die Abstimmung wurde nun ab-
gebrochen. Der Grund: Im Ver-

laufe des Onlinevotings wurden 
Manipulationsvorwürfe laut.
«Eine Kandidatin zog sich sogar 
aus dem Wettbewerb zurück. 
Da sich die Ereignisse in den 
letzten Tagen verschärft haben 
und wir aktuell nicht mehr hin-
ter dem Ergebnis stehen kön-
nen, haben wir beschlossen, das 
Voting abzubrechen», schreibt 
das Migros-Magazin auf seiner 
Webseite. Das Ziel des Maga-
zins war es, die Welt der Mär-
chen bei den Menschen in Erin-
nerung zu rufen. «Schade, dass 

die Technik diesem Wettbewerb 
den Zauber genommen hat.» 

Kinder entscheiden
Schade auch für Paul Strahm, 
der am vergangenen Donners-
tag, als das Voting noch lief, mit 
13 133 Stimmen gut im Rennen 
war. Das Voting wird nun nicht 
mehr neu gestartet, stattdessen 
werden die eingeschickten Vi-
deos und Audiofiles von ausge-
wählten Kindergarten- und 
Schulklassen aus verschiedenen 
Regionen bewertet. (mr)

Märchenerzähler Paul strahm könnte zum neuen Märchenkönig 
gewählt werden. Die entscheidung treffen nun Kinder. Foto: zVg

Webvideo zeigt 
Uris Vorzüge auf
Wirtschaft | 6 Minuten

Auf www.ur.ch kann 
seit Kurzem ein infor-
matives und unterhalt-
sames Webvideo zum 
Wirtschaftsstandort 
Uri abgespielt werden. 

«Basierend auf Uris wirtschaft-
lichen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Standortvorteilen 
entscheiden sich immer mehr 
Unternehmen und Menschen 
für den Kanton Uri», heisst es in 
einer Medienmitteilung des 
Kantons. Aus diesem Grund hat 
die Wirtschaftsförderung ein Vi-
deo in Auftrag gegeben, welches 
nun auf www.ur.ch zu sehen ist. 

Werbemittel für Uri
Das Video soll allen am Wirt-
schafts- und Lebensraum Uri 
Interessierten zeigen, wie gut 
und erfolgreich es sich im 
Gotthardkanton leben, arbei-
ten und unternehmerisch han-
deln lässt. Dabei werden die 
Vorzüge des Kantons Uri als 
Wohn- und Arbeitsort an di-
versen Beispielen aufgezeigt. 
Das knapp sechsminütige Vi-
deo wird von der Wirtschafts-
förderung Uri als Werbemittel 
an Auftritten im In- und Aus-
land eingesetzt. (UW) 


